Das ‚Romanesco‘-Szenario der KOGNIK
– Gedankenexperiment zur Umstülpbarkeit der Dinge im „So bereits vorhandenen Raum“ –

von X. Webermeister
{im Entwurf: ab 22. Juli 2014} –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Gedankengebäude --> Durchzoombarkeit --> unvorstellbar --> Bild-Metapher
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/buchtop/romesco_trick.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,5
Wortfeld: 
Der ‚Beobachter der WELT‘; Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘; dessen ‚Ausrichtung im Raum‘; sein „Innen“ versus: sein „Draußen“; „überzoomt sein“ (oder noch nicht); Die ‚ZWEITE Gestalt der Dinge‘; Unvorstellbares; (dennoch) Verständlichkeit; Wechsel des Interesses; Die Details; Komplexität; Tiefere Einsichten; Darstellungstechnik; Didaktik; Didaktischer Trick; ...; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Szenario: „Kunstakademie“ – ‚Modell stehen‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Die ‚ZWEITE Gestalt der Dinge‘; \Der „Dritte“ Beobachter im Spiel; \...; \‚Puzzlesteingase‘ + »Kognische Thermodynamik«; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den LEGE-Raum des »Puzzles WELT«; \„halbdurch​lässig“ sein – im »Kognischen Raum«; \Nachträgliche „Zerpflückung“ eines bereits fertigen Puzzles; \„Strah​len-Geometrie“ versus: „Abstraktionskegel-Topologie“; \Das „Eisenfeilspäne“-Szenario; \zum „Explikationswesen“ – als solchem; \Zielvision der „Unifizierung“: Ein einziges „Netzwerk von Teilkegeln“; \„Strah​len“-Geometrie versus: »Abstraktionskegel«-Geometrie; \Der „Übergang nach Draußen“ – mit dessen speziellen Problemen; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \bei ‚Transformation in den Kognischen Raum‘ + analog als Fälle: \„Transformation eines Putto“; \Das „Apfelmännchen“ der Chaos-Theorie; \all die anderen „Parade-Abstraktionskegel“; \...; \...
Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
§...§
In gleitendem Übergang zwischen den daran beteiligten: „Diskurs- + LEGE-Räumen“.
– [\Der „Klassische Raum“ versus: \Der »Kognische Raum«; \„Komplexität“ und – verlustfreie – Reduktion; \Der „Übergang nach Draußen“ – mit dessen speziellen Problemen; \Der „Dritte“ Beobachter – im Spiel; \...; \...]
{Vorwarnung: „Kognitives Glatteis!“}

---------------------------------------------


Schnappen Sie sich in der Rolle des: „Momentan GANZEN“ einen 
                                                        Strunk „Romanesco-Kohl“
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Machen Sie diesen zum: „Hier gerade gemeinten Ding“! 
– als „in sich selbst zusammenhängendem GANZEN“ –
– [\Der – gerade gemeinte – ‚Weltausschnitt‘ – (genügend fest umrissen); \„Individualität“ + all die Einzelheiten; \...; \...]
1.    Stechen sie in jede der spitz zulaufenden „Knospen“ eine jeweils doppelt so hohe Nadel ein: 
Als jeweils optische Verdeutlichung von deren individueller „A-Achse“ gedacht! 
Jede davon zeigt in ihre eigene, vom Knospen-Individuum vorgegebene „Himmelsrichtung“.
                --- Vor uns entsteht eine Art: „Igel“ – mit gesträubtem Nadel-Fell. --- 
– [\Die ‚A-Achse‘: Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \...; \...] 

2.    Packen Sie zu jeder Knospe ihre – so individuelle – Nadel an der „Spitze“ an und richten Sie dieses freie Ende jetzt neu aus: zu einem einzigen „Lokalen Top-Punkt“ hin konvergierend.  
                              --- Die Nadeln der Knospen zeigen dann allesamt
                                   hin zu einem einzigen: „Gemeinsamen Gipfel“. ---
   {Das ist nicht etwa derjenige des Kohlstrunks selbst, dem zu diesem sichtbaren: „Höchsten Top-Punkt“!!} 

– [\all die Arten von: „Punkt“ – zum Vergleich der jeweiligen: „Explikationsmächtigkeit“; \zur: Konvergenz all der ‚Direttissimas‘; \Der »Punkt der KOGNIK« – ein besonders unifizierungsmächtiger: ‚Wissensträgertyp‘; \zur – generellen – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte‘ (gültig auch bei: „Kohlköpfen“!); \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ – in Draufsicht; \dem GANZEN „zugehörig sein“ (oder nicht) – als Unterscheidungsmerkmal; \„Der Kohlkopf“ – auch er: Ein »Abstraktionskegel« mit ‚schachtelbaren Weltausschnitten‘; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten: „Gedankengebäudes“; \...] 

3. 
Den Kohlkopf selbst stellen Sie sich dabei als hoch-plastischen Körper vor. So, dass die physischen „Knospen“ in ihrer ‚Ausrichtung im Raum‘ der Zwangsbewegung der Nadeln folgen. Ohne mechanisch / vorstellungsmäßig irgendwie Widerstand zu leisten.
– [\zur „Umstülpbarkeit der Dinge im Raum“; \zur gemeinsamen ‚Ausrichtung der Puzzlesteine‘ im Raum; \(innen drin geschehen) in physischer „Selbstorganisation“; \...; \...]
4.    Vor Ihnen entsteht dabei – in einem jetzt ganz anders aufgespannten „Raum“ – eine Art »Abstraktionskegel«. Ein zweites Gebilde, das: „Das Innere des momentan GANZEN“ ebenfalls in sich enthält. 
                           --- Das dieses als §virtueller / ...§ „Behälter“ verlustfrei enthält. ---
                                               (siehe die Grafik weiter unten!)
Sogar unter Beibehaltung des hier aufdringlichen Ausgangsmerkmals: „Selbstähnlichkeit“!
– [\„Selbstähnlichkeit“ – im klassischen versus: im kognischen „Raum“; \all die: »Nabelschnüre im Kognischen Raum« (statt der: „Nadeln“); \„Komplexität“ und – verlustfreie – Reduktion; \...] 

******************

Der Weltausschnitt: „Kohlkopf“ wird dabei zwischen verschiedenen Räumen ‚umgestülpt‘.

Von seiner – so suggestiv – sichtbaren „Gestalt im Klassischen Raum“ ausgehend 
erscheint er im »Kognischen Raum« 
– nach dieser Neuausrichtung –
in einer zwar ebenso suggestiven, 
aber eben anderen (+ viel glatteren) „Gestalt“! 

– [\\Wiki: „Blumenkohlformen“; \Die ‚Sichtbarkeiten der WELT – in der Rolle als: »Drosophila der KOGNIK«; \„Änderung“ – als solche; \zur ‚Umstülpbarkeit der Dinge‘ – – im »Kognischen Raum«; \Fotos zur: „Löwenzahn“-Metapher der KOGNIK; \„Dynamische Erkenntnisgewinnung“; \Phänomen: „Metamor​phose“; \Grafik: „Standard“ für die Seitenansicht der Dinge im »Kognischen Raum«; \...]   

--------------------------------------------

+ Dasselbe „Ding“ in der Gestalt nach seiner Transformation in den »Kognischen Raum« 
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  dasselbe an: „Zwischen den Räumen“ größer}

--------------------------------------------

Phänomen

Das Gedankenexperiment gilt selbst dann noch,
wenn das Gemüse schießt.

Dann eben für seine: „Blüh- und Samenform“.

+ Während aller Übergangsstadien!
Denn der „Identität des GANZEN“ nach geht es immer noch um: ein und denselben ‚Weltausschnitt‘!

– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – individuell als „Hülle / Flexibler Behälter“; \„Änderungen“ – als solche; \„invariant sein‘ gegen​über „Änderungen“ bei: <... / ...> – ein systemisches Merkmal; \„Individuen“ – in all den jeweiligen Einzelheiten; \...; \...] 
**********
Weitere Invarianzen

Beide Formen des: „In sich Zusammenhängens“ gelten, egal wo dieser Kohlkopf auch gerade sei. 
Draußen auf dem Feld wachsend; beim Transport; im Laden; im Kochtopf; vor dem Zerschneiden. 
Überall lässt sich genau dieselbe Menge an – allemal ‚abbildungsseitigen‘ – Mini-Weltausschnitten anlegen. Allesamt in Raum und Zeit nur mitgeschleppt. Und zeitlich rückver​folgbar.
Ebenso aber auch alle anderen (auch viel größeren) – jeweils fest-umrissen gehaltenen – „Ausschnitte“ in / aus der Nähe des da gerade „Fraglichen Objekts“. 

Und, wie immer, aus allen: irgend möglichen: „Perspektiven“ angepeilt. 
                              (dann mit entsprechend anderer räumlicher Ausrichtung der: „Nadeln“).
– [\...; \Nachträgliche Zerpflückung eines: bereits fertigen GANZEN; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \„Perspekti​ven“ + Perspektivwechsel; \Das ‚Guckloch in den Kognischen Raum‘ – in seiner Rolle als „Passepartout“; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \‚Kegelschnitte‘ – im „Klassischen Raum“ versus: solche im »Kognischen Raum«; \...] 

*****
Übung                    Folglich können wir das Gedankenexperiment auch umkehren:
– Im »All-unifizierten Kognischen Raum«
Jetzt beim – von seiner Natur her abstraktionskegelförmigen – »Referenzideal« startend! –

– [\Das (so ‚abstraktionskegelförmige‘) »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transpar​ente Box‘; \Das ‚Durchzoombarkeits’-Paradigma der KOGNIK; \Das (zeitliche) „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \„Kom​pak​tierungs“-Leistungen – als solche; \(unaufgetrennt!) „in sich zusammenhängen“ – als Merkmal; \zur „Umstülpbarkeit“ als solcher – in ganz andere „Gestalten“ hinein + \Fotos: allerlei „Lotus“-Formen; \...; \...] 
*****
Übung

Was an der Transformations-Grafik wäre (wie?) abzuändern, falls man sich für die „Knospen / Nadeln“ von Anfang an auf: vier oder fünf Größenklassen festlegt?

„Hey, Fritz: 
Mach Du das mal mit dieser Transformation zwischen den beiden Räumen.“
{Für dich ist das doch leichter!}
– [\Künstliche Intelligenz: „Mein Hausroboter FRITZ“; \...; \...] 

*****
§…§
--------------------------------------------


Das »Unterfangen Weltpuzzle«
· zu dessen ‚Modell stehendem Weltausschnitt‘ –
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******

Sooo kann ein „Gelöstes Puzzle“ ebenfalls aussehen!
                                                                  Zusammengesetzt aus: 
„Individuellen Teilobjekten“ / „Selbstähnlichen Knospen“ / deren jeweiligen „Grundflächen“ / ihren „Direttissimas“ (hier sogar schon im Klassischen Raum) / der „Ausrichtung“ der individuellen A-Achsen. Oder aus lauter „Bausteinchen“ – in sich sinnlos jeweils – aus <einer x-beliebigen> „Bildvorlage“ heraus gestanzt.  

– [\als „Bildvorlage“ ‚Modell stehen‘; \Fotoserie: Das – am Ende fertige – „Paradepuzzle“; \„Teilbarkeit“ – als solche; \Nachträgliche „Zerpflückung“ eines: bereits fertigen Puzzles; \Das „Wegknipserei“-Szenario der KOGNIK; \„Selbstähn​lichkeit“ – als Merkmal; \...; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Das „Romanesco“-Szenario der KOGNIK 
· ...
– [\„Transformation eines Putto“; \...; \...] 
· …
– [\...; \...]  
*****

In eigener Sache

· N. B.: Auch für dieses: „Ding“ / „Objekt“ / „Gebilde“ / „Foto-Rechteck“ – diesen eine Weltausschnitt als ‚momentan interessierendem Wissensgegenstand‘ – bekommt man nach seiner ‚Transformation in den Kognischen Raum‘ nicht anderes zu sehen als die Einheits-Gestalt: 
                                Die immer selbe »Innere Struktur der Abstraktionskegel«! 
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ als solcher – mal fest-umrissen, mal nicht; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \‚Brennweite‘ + ‚Tiefenschärfe‘ – zwei im »Kognischen Raum« freie Variable«; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten: „Gedankengebäudes“; \Der ganze ‚Weltausschnitt‘ – jeder als „Individuum“ bloß ein: »Punkt der KOGNIK«!; \„Komplexität“ und – ‚verlustfreie‘ – Reduktion; \Der jeweilige „Rest der WELT“ – (ist ja auch noch da!); \„Glossar zur KOGNIK; \Frage + Ergebnis des ‚Fächer‘-Szenarios der KOGNIK; \...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
�  {Genau dabei passiert der eigentliche „Übergang“ zwischen den zwei hier beteiligten und doch so unterschied�lichen: „Diskurs- und Spiel-Räumen“. Als Vorgang ist das (leider) schwer vorstellbar. Trotz jetzt gemeinsa�mer: „Ein-Nordung“ aller Bausteine / beteiligten Puzzlesteine.}�– [\� HYPERLINK "../architek/ausrichtung_der_puzzlesteine.doc" ��zur gemeinsamen „Ausrichtung“ aller Puzzlesteine – (als Option / als Soll)�; \� HYPERLINK "../architek/der_weltausschnitt.doc" ��als ‚Weltausschnitte‘ – verschieden groß�; \� HYPERLINK "../fakten/teilbarkeit.doc" ��Das jeweilige GANZE + all seine „Teilungs-Produkte“�; \...; \...] 


� Im Sinne der ‚Wegknipserei‘  habe ich selbst nacheinander alle „Knospen“ von der Oberfläche weggehobelt. �Sie als „Individuelle Puzzlesteine“ zur Seite gelegt. Und diese der Einfachheit halber in drei „Größenklassen“ aufgeteilt. Zuerst kamen die winzigsten dran. Danach die mittelgroßen. Zum Schluss die größten.�– [\� HYPERLINK "../a_meth/wegknipserei.doc" ��Das „Wegknipserei“-Szenario der KOGNIK�; \� HYPERLINK "../a_meth/puzzle.doc" ��Das ‚Puzzle‘-Paradigma – mit allen Bausteinen (egal welcher Größe!)�; \� HYPERLINK "../box/puzzeln_dokumentation_eines_beispiels.doc" ��zum Vergleich: Das »Unterfangen Pappkarton-Puzzle«�; \�HYPERLINK "../fakten/transformation_richtig.doc"��als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeits�schritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge‘ in den »Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../architek/ausrichtung_der_puzzlesteine.doc" ��zur gemeinsamen „Ausrichtung“ all der Puzzlesteine�; \...; \...] 
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